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Poincares Testament
Der Hauptfehler der sogenannten Erfüllungspolit '

k war
der : daß die Sozialdemokratie zu allen Forderungen der
Gegenseite Ja sagte , ohne Rücksicht darauf , ob das Ja unseine Verbesserung unserer Lage brachte oder nicht. Man
hatte Ja gesagt zum Versailler Diktat, obwohl man sich

's anden zehn Fingern hätte abzählen können , daß es uns den
ersehnten Frieden nicht bringen würde . Man sagte Ja zumLondoner Ultimatum, obwohl kein Mensch von gesundenSinnen zweifeln konnte , daß es uns vor dem längst geplan¬ten Einbruch der Franzosen tns Ruhrgebiet nicht würderetten können .

Für das Ausland ist es bedeutungsvoller, daß dem Da-wes -Gutachten auch solche Kreise , die von Erfüllungspolitikum jeden Preis nichts wissen mögen, keineswegs glatt ab¬lehnend gegenübergetreten sind in der Erwägung , daß unshier zum erstenmal wirkliche Vorteile gezeigt werden für den
Fall , daß wir zur Mitarbeit bereit sind . Der eine Haupt¬vorteil ist der, daß die deutsche Zahlungspflicht nicht vom
schlechten Gewissen eines verkappten Zwingherrn festgesetztwird , sondern immerhin von ehrlichen Leuten, die anerken¬nen , daß Deutschland nur aus dem Ueberschuß seiner Aus¬fuhr zahlen kann. Der zweite Hauptvorteil ist der, daß an¬erkannt wird , das Räuberwesen des französisch-belgischenMilitarismus an der Ruhr müsse aufgehort haben, bevor
Deutschland überhaupt zahlen könne . Wie es scheint, habendie Franzosen den englischen Text des Gutachtens in der
Advokatenkanzlei des Herrn Poincare übersetzen lassen , umden einfachen Sachverhalt nach Kräften für ihre Zwecke um-
zufälschen ; ein Kunststück, das der Vorsitzende des Ausschus¬ses , der General Dawes , ihnen durch Zudrücken beiderAugen offenbar erleichtert hat .Aber daran ist doch nun einmal mit allen Künsten einerWinkeladvokatur nicht zu drehen und zu deuteln, daß be¬sondere Besetzungskosten , über die festgesetzten Jahres¬raten hinaus , nach allgemeiner Annahme des Dawes -Planesnicht mehr herauszupressen sind . Daher hat es der franzö¬
sische Militarismus so eilig , vor Toresschluß noch möglichstviel für sich aus dem widerrechtlich besetzten Gebiet heraus¬zuschinden . Daher der unerhörte Druck, wodurch er von derStadt Düsseldorf — in der er dank der freundlichen Mithilfeseines großen Gönners Lloyd George sitzt — den Baueiner Artillerie - Kaserne zu erpressen versuchte .Gleich die ganzen Gebäulichkeiten der Düsseldorfer Kunst¬ausstellung hat der „ ritterliche" Vorkämpfer der Zivilisation,Degoutte, mit Beschlag belegt, dazu die Konzertsäls des Tier¬gartens , ein paar industrielle Werke, die Reitbahn der Poli¬zei und sämtliche Wohnungen der Schupo ! So arbeiten dieFranzosen auf ihre Weise der Verständigung der Völker vor,die durch das Gutachten der Sachverständigen eingeleitetwerden sollte.

Die Forderung des Kasernenbaus in Düsseldorf ist einSchlag ins Gesicht der Politik, für dis man , im Namen desSachverständigen-Gutachtens, unsere Zustimmung geforderthat . Schon daraus läßt sich entnehmen, daß die Forderungaus allerperfönlichstes Betreiben Poincares , des großenUnterwühlers jeder Befriedung Europas , erhoben wurde.Poincare hat ja auch, unmittelbar nach seiner Wahlnieder¬lage, Mac Donald sein „Testament" in der Entschädigungs¬frage, wie englische Blätter spotten , Übermacht . Und es hat
desEingreifensfranzösischerundenglischerAbgeordneter bedurft , um Mac Donald zur Ein¬stellung jedes weiteren Gedankeaustausches mit dem gestürz -ten französischen Kollegen zu veranlassen. Ein Test vonPoincares Testament wird wohl auch der Kasernenbau inDüsseldorf sein, und wundern dürfen wir uns nicht , wennvon englischer Seite demnächst der „ freundschaftliche "ilat erteilt wird : Baut dem französischen Militarismus , derMitteln nicht erhalten kann, doch noch diese
Ruhe gibtl

^ deutschem Boden , damit er nur endlich
^ llen uns diesen Fall , der uns gerade nochAl Augen öffnet über die Unveränderlich¬es » französischen Politik , zur Warnung dienen lassen .Englische Stimmen hatten den Franzosen vor kurzem ge¬raten , durch eine »große Geste"

, rv>e die Freigabe der Ruhr -gefangenen, die Bereitwilligkeit zur Verständigung zu be-Euuden Nun , hier haben wir eine „ große Geste"
,
'
die aberwahttich mehr sein will als bloße Geste . Obwohl der Dawes -Bericht diealler Teile der deutschen Wirtschaftm,l -tar,stl,chen Drück geradezu zur Voraussetzung seinerselbst erhebt, bekundet Frankreich eindeutig seine Absicht,seine Hand von der Gurgel der deutschen Wirtschaft nichtzuruckzuzlchen.

Die Reichsregierung hat die Bereitwilligkeit zugesichert ,an der Durchführung des Dawes -Berichts mitzuarbeiten.Aber wir sollen uns wohl hüten, auch nur einen Finger breitdarüber hinauszugehen, und bindende Verpflichtungen sach¬lichen Inhalts anzuerkennen, bevor wir ganz genau wissen,welche Sicherheiten uns geboten werdengegen Wiederholung der Willkür, infolge deren das Ruhr-

Tagesspiegel
Die Reichsregierung läßt wegen des Streikfalls mit der

Moskauer '
Sowjetregierung betreffs der russischen „Han-

detsvertrekilig" in Berlin im Reichsjusiizministerium ein
RechlsgutÄchten ausarbeiten . Der deutsche Botschafter inMoskau wurde beauftragt , gegen die Schließung deutscher
Handelsniederlassungen in Rußland Einspruch zu erheben.

Wie verlautet , soll Iustizrat Dr. Pfleger (Bayer . Volks-
Partei) zum bayerischen Ministerpräsidenten ausersshen sein.

Rach Münchener Blattern hat Herr v. Sahr entgegendem Wunsch der bayerischen Regierung sein Amt als Re¬
gierungspräsident von Oberbaycrn wieder angekreten. Ineinem Schreiben an das Kabinett erklärte er. er könne nurdann zurücktrcten . wenn er bis zum Lö. Lebensjahr das volle
Gehalt bekomme ; mit der Vension könne er nicht leben .

Die Thyssenwerke werden wegen stehlen- und Gasman¬
gels am 26. Mai einzelne Betriebe ganz siMgen , andere
einschränken .

Rach der Pariser „ Humanste" haben die sozialistischen
Gewerkschaften Frankreichs das Erfüllen der deutschen Ge¬
werkschaften . für eine Milderung des Sachverständigengut¬achtens einzutreten, einstimmig abgelehnt, da die deutscheReichsregierung selbst das Gutachten als annehmbar erklärt
habe.

Mac Donald ist vsn französischen und englischen Sozia¬listen ernstlich ermahnt worden, seinen Briefwechsel mit
Poincare nunmehr einzustellen .

Das englische Unterhaus hat die Aufstellung von Hilfs-str-ntkräftrn für die Luftflotte gebilligt. Sie werden aus160 Offizieren und 1666 Mann bestehen .

gebiet nun länger als fünf Vierteljahre unterm Stiefelabsatzdes französisch- belgischen Militarismus seufzt. Wir möchtendoch nicht zum zweitenmal die Narren einer Erfüllungspolitikwerden, tue uns das Sachvsrständigen -Gutachten als Köderhinhält, für den dann , nachdem w ' c Ja und Amen gesagthaben, das „Testament Poincares "
untergeschoben wird.Soll uns das erspart bleiben, so werden sich die BerlinerParteigrößen , di " da so fröhlich beim Handel um zukünst ' geMinistersitze be-' ' mmensitzen , aus der Düsseldorfer Roheits¬tat allerdings auch einiges entnehmen müssen .

Neuer Verleumdmigsseldzrig
Deeinstussunasversuch der Milstärüberwachung

Berlin , 22 . Mai Die „Daily Mail " (Londoner und Pa¬riser Ausgabe ) hat gestern mit der Veröffentlichung einer
Artikelreihe über angebliche deutsche Rüstungen mit eineman erster Stelle abgedruckten Bericht eines Sonderbericht¬erstatters begonnen. In diesem Bericht wird durch eineReihe von Behauptungen darzutun versucht , daß Deutschlandnicht seinen Verpflichtungen gemäß abrüste, sondern sich >m
Widerspruch zu den Bestimmungen des Versailler Vertragesbewaffne. Es handelt sich hier um Veröffentlichungen, dievon einer an einer Militärkontrolle besonders interes .lierten Stelle veranlaßt werden , um auf die zur
Beratung stehende Antwortnote über die deutsche M ' :är-
überrvachung vom 1 . April Einfluß auszuüben . Die Behaup¬tungen sind ausnahmslos entweder reine Erfind nn -
gen oder tendenziöse Entstellungen . Von amt¬
licher Seite wird gegenüber der Behauptung der „DailyMail "

festgestellt , daß die Stärke des deutschen Heers dis im
Vertrag von Versailles festgesetzte Zahl von 100 000 Mann
nicht übersteigt und daß im Heer nur Leute eingestellt wer¬den , hie sich zu einer zwölfjährigen Dienstzeit verpflichten.Kriegsmaterial wird in Deutschland nur in den im Vertragvon Versailles vorgesehenen Grenzen angefertigt . Versuchemit Tanks und Gas haben seit dem Friedensschluß nicht mehrstattgesunden. Es ist auch nicht richtig , daß deutsche Offiziere ,die 1918 im Großen Generalstab waren , mit Stellen im
Ministerium des Innern betraut worden sind, um die Zwe ' geder Generalstabstätigkeit, die als geschichtliche und geogra¬
phische Abteilungen bekannt sind , zu erhalten . Das Neichs -
m '

misterium des Innern unterhält keine Aemter für m ' sttä-
rische Zwecke. Soweit Aemter, die jetzt dem Reichsmiiüste-rium des Innern nachgeordnet sind, Aufgaben erfüllen, die
früher von Militärbehörden wahrgenommen wurden (zumBeispiel Reichsamt für Landesaufnahme , Zentralnachwcls -amt für Kriegerdenkmäler), so sind diese Aufgaben bei derUebernahme auf die innere Verwaltung umgestaltet worden,so daß die Aemter nunmehr lediglich wirtschaftlichen oderwissenschaftlichen Zwecken zu dienen in der Lage sind . DieverbändlerischeMilitärkontrollkommission hat mehrmals dieseBehörden einer Prüfung unterzogen und hierbei wesentlicheBeanstandungen nicht machen können . Soweit Beanstandun -aen erboben wurden , sind sie berücksichtigt worden. Wenn

die Behauptungen der „ Daily Mail " in "
diesem Punkt zu¬träfen , hätte es die verbändlerische Militärkommis' ion sichernicht versäumt, Einwendungen bei der deutschen Regierungzu erheben Die Behauptung , daß das Reichsministerium desInnern durch seine Militärpolizeikörperschastcn in ganzDeutschland Mobilmachungsbüros eingerichtet habe , ist e

'neglatte Erfindung . Uebrigens ist diese für jeden .Ken¬ner der staatsrechtlichen Gliederung des Deutschen Reichs alssolche ohne weiteres erkennbar , denn die Polizeihoheit stehtnicht dem Reich , sondern den Ländern zu . Es besteht hier¬nach für das Reich gar keine Möglichkeit , mit Hilfe polizei¬licher Einrichtungen Mobilmachungsbüros zu bilden. Wenndie „Daily Mail " die Technische Nothilfe mit Mobil¬machungszwecken in Zusammenhang bringt , so kann das nurvon ihrem bösen Glauben zeugen. Die Technische Not¬hilfe ist eine freiwillige Arbeitsgemeinschaft von Mänmrnund Frauen ohne Unterschied der Parteizugehörigkeit , diesich der der Allgemeinheit bei Notfällen für Leib und Lebender Bevölkerung zur Verfügung stellt und für deren Nothifte-- Aigkeit ganz bestimmte bindende Richtlinien festgelegt und,die jede mißbräuchliche Verwendung , insbesondere jede Ver¬wendung für militärischeZwecke, völlig ausschließen . Schließ»Mvoch festgestellt , daß Offiziere der Reichswehr nicht zuZivilposten abkommandiert worden sind und daß das Reichs¬wehrministerium mit Turngesellschaften, Wandervereinigun «gen , Studentenkorps und freiwilligen Verbänden m k- nsrVerbindung steht . Dieser erste Artikel der von der „DailyMail angekündigten Artikelserie über angebücbe deutscheRüstungen stellt hiernach von Anfang bis nun Ende sine g e-wissenlose und plumpe Hetze dar.

Neue Nachrichten
Die Parkeiverhandlunge » gsscheikerkBerlin » 22. Mai . In den gestrigen Verhandlungen derdrei Mittelparteien , der Deutschnationolen und der Bayeri¬schen Volksparkei über die Bildung der neuen Regierungschlugen die Deukschnakionalen den

'
Großadmiral v . Tir -pitz als Reichskanzler vor, da er parteipolitischwenig hervo .getreten sei und schon früher als Staatssekre¬tär des Reichsmarineamts großes diplomatisches und parla¬mentarisches Geschick bewiesen habe. Die Demokraten lehn¬ten den Vorschlag unbedingt ab , und auch im Zentrum er¬hob sich Widerspruch. Nach der Ansicht beider Parteiensolle das Zenkrum die Kanzlerschaft behalten. Dis DeutscheVolksparkei suchte vergeblich , zu vermitteln . Die Deutsch -nationalen erklärten hierauf , da die Verhandlungen un¬fruchtbar zu bleiben scheinen, werden sie sich zunächst ab-warkend verhalten.

Vermittlung der Deulschen VolksparkeiBerlin » 22 . Mai . Dis Führer der Mittelparteien tratenheute vormittag zu gesonderten Besprechungen zusammen .In der Besprechung der Deutschen Volkspartei wurdeangeregt » die Verhandlungen mit den Deutschnationalenwieder aufzunehmen. Ein Vertreter hatte daraus eine Un¬terredung mit einem Führer des Zentrums , bei dem derWiderstand hauptsächlich liegt. Nachmittags fand dann einegemeinsame Besprechung der Führer aller drei Mittelpar¬teien statt . Man hofft, daß die Parteien zustimmen , daßdie Deukschnakionalen zu einer Besprechung am Freitag ein¬geladen werden, bei der das von der D eu t s ch e n V o l k s-partei ausgearbeikete außenpolitische Programm dieGrundlage bilden solle. Wie verlautet , sollen wesentlicheUnterschiede zwischen diesem Programm und des Herrnvon Tirpih nicht bestehen . Inzwischen ist, unabhängigvon der Entscheidung der Nachmittagssitzung, auf Vorschlagder Deutschen Volksparkei eine Einladung an die Deutsch -nationalen ergangen. Welche Stellung die letzteren dazueinnehmen, ist noch nicht bekannt .Die Sozialdemokraten stellten für ihren Eintritt in dieRegierung die Bedingungen , daß der Reichsinne : m ' lsterIarres zurückkreke, daß der achtstündige Arbeitstag gesetzlichfestgelegk nnd daß ' ' e Betriebsordnung durchgefübrk werde.Die kommunistische Reichstags ' raküon beschloß, jedenVorstoß im Reickstag durch eine Bewegung außerhalb desReichstags unterstützen zu lassen.
Neue Lohns rderungen der EisenbahnarbeiterBerlin » 22 . Mai . Die Betriebsräte der Berliner Eisen¬bahnwerkstätten fordern ab 1 . Juni eine Lohnerhöhung um20 Prozent . Die Direktion hatte erklärt , daß eine neueLohnerhöhung ohne vorhergehende Erhöhung aller Elsm -

bahnkarife nicht möglich sei .
Die Finanzlage der Reichspost

Berlin » 22 . Mai . In der Besprechung der Postpräsiden-ten des Reichs wurde festgestellt , daß die finanzielle Lageder Reichspost in letzter Zeit sich etwas gebessert habe, dieMittel sollen jedoch noch nicht ausreichend sein , um allen be¬rechtigten Wünschen von Handel und Wirtschaft zu entspre-



chen, namentlich an den allgemein bemängelten Zusteilver-
HÄtnisssn sei vorläufig nichts zu ändern .

10VV Mann „Handelsvertretung " beurlaubt
Berlin , 22 . Mai . Die russische „ Handelsvertretung "

hat ihr t a u s e n d M a n n ( !) umfassendes Personal infolge
des Streitfalles mit der Reichsregierung bis vorläufig 1 . Juni
dieses Jahres beurlaubt . Wie die „Rote Fahne " schrieb ,
wird die dauernde Schließung der Handelsvertretung er¬
folgen , bis die Reichsregierung die russischen Sühneforde¬
rungen angenommen und erfüllt habe.

Blutige Kämpfe im Ruhrgebiet
Essen, 22 . Mai . Im Norden des Ruhrgebiets auf der

Zeche Brassert bei Marl versuchten gestern abend etwa 1000
Frauen das Eingangstor zu stürmen, um die Notstandsar¬
beiter herauszuhöleu . Als Polizei einschritt , gingen etwa
3000 Streikende zum Angriff vor . Sie überwältigten nach
scharfem Kampf die Wache und entfernten die Arbeitswil¬
ligen aus der Zeche. Darauf griff belgisches Militär
mit blanker Waffe ein und besetzte die Zeche . Die Streiken¬
den schafften ihre Verwundeten mit eigenen Sanitätsabtei¬
lungen fort , zwei schwerverletzte Arbeilsr wurden ins Kran¬
kenhaus gebracht .

Aehnliche Zusammenstöße ereigneten sich in Wattenscheid .
In Alten essen haben die Kommunisten gestern

abend Bahnhof und Rathaus besetzt . In Witten a . R .
kam es zu schweren Zusammenstößen mit der Polizei . Die
kommunistischen Hundertschaften sammeln sich am Horn¬
berger Bahnhof.

DHahnngsbehörde und Ruhrkampf
Mühlheim a . R ., 22 . Mai . Die Besatzungsbehörde er-

dffnete den Gewerkschaften , daß sie sich im allgemeinen in
den Kampf nicht einmischen werden sie werde aber dazu ge¬
nötigt sein , wenn die Lieferung von Wasser , Gas und Elek¬
trizität notlerden sollte.

Herriok und Painleve bei Millerand
Baris , 22 . Mai . Präsident Millerand empfing gestern

im Beisein Poincares Herriot und Painleoe zu einer
langen Unterredung . Die „Eve Nouvelle" schreibt , die amt¬
liche Mitteilung , daß in der Unterredung die beiden Abge¬
ordneten sich der Finanzpolitik Poincares angeschlossen hät¬
ten , sei eine täuschende Irreführung , die das Ansehen des
künftigen Ministerpräsidenten im voraus schwächen sollte.
Die Unterredung habe im Gegenteil nur das Ziel gehabt,
eine klare Darlegung der finanziellen Lage Frankreichs zu
geben . Die einzige Zusage sei die gewesen , daß die Ordnung
des Staatshaushalts eine unbedingte Notwendigkeit sei .
„ Oeuvre" sagt, Herriot und Painleve haben von Poincare
nicht die restlose Erklärung über die Finanzlage erhalten , die
sie wünschten .

Im Ausschuß der Radikalen Partei teilte Herriot mit,
die Unterredung bei Millerand habe einen erregten Verlauf
genommen. Auf Freitag habe Poincare zu einer neuen Be¬
sprechung eingeladen, in der die diplomatische Lage behan¬
delt werden solle.

„Oeuvre" meldet , Herriot sei entschlossen, die Kabinetts¬
bildung zu übernehmen , auch wenn die Sozialisten sich nicht
beteiligen sollten .

Der Linksangriff gegen Poincare
Paris , 22. Mai . Seit gestern treten die französischen

Blätter der Linken mit den schwersten Anschuldigungen
gegen das Kabinett Poincares auf . Der „ Ouokidien " ver¬
öffentlicht die „ Aussagen mehrerer Ministerialbeamter "

, wo¬
nach der fehlgeschlagene angebliche Versuch zur Stützung
des französischen Franken nichts als ein im Kabinett ver¬
abredetes Wahl Manöver gewesen sei . Das Blatt
fordert im Namen der Linken die Einsetzung eines parla¬
mentarischen Untersuchungsausschussesgegen Poincare , den
Finanzminister Marsal und die übrigen Minister , um die
Verantwortlichen festzustellen .

Heer und Fasziftenmiliz in Italien
Rom, 22 . Mai . Der Generalstabschef des Heers, General

Ferrari , hat zufolge genauer schriftlicher Anweisungen Mus¬
solinis mit dem Kommandanten der faszistischen Miliz die

Nach meiner Ansicht ist die Freundschaft zu un-
i serem Glück unerläßlich .

Das männliche Wollen und das
^
männliche nicht

Wollen, das ist erst unwandelbare Freundschaft.

Die Bauerngräfin.
Roman von Fr . Lehne .

U ( Nachdruck verboten .)
„Du Fälscher , ich muß mich deiner als Bruder ja schä¬

men ! Meinen Namen zu mißbrauchen ! Und hast nicht ein-
- mal den traurigen Mut , die Folgen deiner Handlungsweise

zu tragen .
"

„Das alaube ich . daß du das wünschtest . Das könnte dir
so passen ! " höhnte Buffo mit verzerrtem Gesicht. „ Ich , als
der Aelteste , war dir mit deinen ehrgeizigen Plänen ja im¬
mer im Wege , dein Neid auf mich —"

Mit einem Blick tiefster Verachtung sah ihn da Hans
Eckardt an : dann ließ er ihn los , und mit einer sprechenden
Gebärde schlug er leicht die Hände gegeneinander , daß dem
andern das Blut in das fable Gesicht trat -

Der Gras wollte seinem Sohne zu Hilfe kommen ; er re¬
dete zum Guten aus Hans Eckardt ein , der mit finsterem Ge¬
sicht akmewandt dastand.

„ Lasse doch . Vater ! " wehrte Buffo . Wenn uns Hans
Eckardt nicht belsen will , dann mag er es bleiben lasien . Er
schadet sich selbst am meisten dadurch — denn mir ist es jetzt
alcich. was kommt . Rnr dn . Vater , tust wir leid . — Glaubst
du . Vater , daß Hans Eckardt nach dom Skandal , der über
uns kommen wird — ledialich durch seine Hartnäckigkeit — ,

. daß er seinen Rock noch traaen kann ? Er wird quittieren

. Müllen . Tenn schwerlich wird man den Bruder eines —
„-Fälschers noch im Regiment dnlden können , auch wenn er

selbst nach so untadelig ist . Und der alte Name , auf den er
, so unbändig stolz ist — durch seinen Eigensinn ist er unmög¬
lich aemgcht .

"
Hans Bullo batte seine Worte mit schlauer Berechnung

gewäblt : er kannte genau die empfindliche Sielle des Bru¬
ders : die Reinheit und Ehre des Familiennamens war für

s mckni-dt paz vor dem alles zurücktreten mußte.

Satzungen für die Vereinigung von Heer und Miliz festge¬
stellt. Die Miliz bleibt in ihrer besonderen Art bestehen und
bildet einen Bestandteil der bewaffneten Macht des Staats .
Sie wird auf Vaterland und Faszismus vereidigt, während
das Heer den Eid dem König und dem Vaterland leistet .

Die Mailänder Besprechung
Mailand , 22 . Mai . Der „ Corriere della Sera " schreibt,

Mussolini habe in der Besprechung mit den belgischen Mini¬
stern eingewilligt, die Frage der Verbandskriegsschulden vor¬
läufig ruhen zu lassen , um das Zustandekommen des Sach¬
verständigengutachtens nicht zu gefährden, er bleibe aber der
Ansicht , daß durch die Regelung der Verbandsschulden die
Lösung der Entschädigungssrnge erst vollständig werde. In
den übrigen Fragen sei Üebereinstimmung erzielt und Mus¬
solini sei auch zu der Einsicht bekehrt worden, daß im Fall
absichtlicher Pflichtverletzung Strafmaßnahmen gegen Deutsch¬land ergriffen werden müssen .

Loolidge und das Einwanderungsgesetz
Washington. 22 . Mai . Dem „Neuyork Herald" zufolge

beabsichtigt Präsident Coolidge , das Einwanderungsqesctzdem Parlament mit einer Botschaft zurückzusenden , in der er
fordert, daß die Bestimmung der Ausschließung der Japaner
vom 1 . Juli ab geändert werde, damit Japan in dem Gesetz
keine Verletzung erblicken könne .

Württemberg
Stuttgart , 22 . Mai . Gemeindeanteile an der

Einkommen - , Körper schafts - und Umsatz¬
steuer . Die Staatshauptkasse wird in diesen Tagen den
Gemeinden als Anteil an der Einkommen- , Körperschafts¬
und Umsatzsteuer 0,06 Goldmark auf je 1000 Gl der neuen
Schlüsselanteile überweisen. Die Ueberweisung entstammt
bei der Einkommensteuer je teilweise dem Aufkommen der
Monate April und Mai , bei der Körperschafts- mW Umsatz¬
steuer dem Aufkommen des Monats April 1924.

Kommunisten vor Gericht . Wegen Teilnahme an ver¬
botenen Versammlungen und verbotenen, nach Art der Hun¬
dertschaften organisierten Verbänden hatten sich elf Kommu¬
nisten , sämtlich in Heslach wohnend, vor dem großen Schöf¬
fengericht zu verantworten . Die beiden Hauptbeteiligten
wurden zu je 414 Monaten Gefängnis verurteilt , drei erhiel¬
ten je 21L Monate , drei Geldstrafen zwischen 80 und 100 Gl,
drei wurden freigesprochen .

Sport . Trotz der Gewitter wurde gestern abend mit eini¬
ger Verspätung auf dem Spielplatz in Degerloch das Fußball¬
spiel zwischen den Stuttgarter Kickers und den englischen Be¬
rufsspielern Woolwich Arsenal abgehalten. Ergebnis 0 :2
(0 :0) Ecken 2 :6 .

Ankertürkheim , 22 . Mai . Unwetter . Beim gestrigen
Gewitter stand das Wasser in einzelnen Ortsteilen bis zu
40 Zentimeter Höhe , man sah weder Gehweg noch Fahr¬
bahn , alles war eine braune Fläche voll Lehm und Erde.
Von der Höhe kam das Wasser gleich Wasserfällen und
Wasserbächen herabgeströmt. Durch die Abschwemmungen
ist in den Weinbergen mancher Schaden angerichtet worden.
Bei Obertürkheim wurde das Straßenbahngleis derart mit
Sand überschwemmt , daß ein Wagen stecken blieb .

Aus dem Lande
Leonberg, 22 . Mai . Streikende . Gestern fanden

vor dem staatlichen Schlichter in Stuttgart Verhandlungen
zur Beilegung der Differenzen zwischen der Leitung der
Schmalzriedt' schen Schuhfabrik und der Arbeiterschaft statt,
die zur Einigung führten . Die Arbeit wird ohne Maßrege¬
lungen am Freitag wieder ausgenommen.

Waiblingen , 22. Mai . U n g l ü ck s f a l l. Auf der
Steige bei Waiblingen fuhren drei Plochinger Radfahrer
hintereinander , , als ein Automobil vom ersten Fahrer ge¬
sehen wurde . Er gab diese Wahrnehmung nach hinten,
bremste ab und schon war das Unglück geschehen. Der zweite
Fahrer fuhr in das erste Rad hinein, und der dritte auch
noch auf die beiden . Während der erste und letzte mit dem
Schrecken davonkamen, wurde der Mittlere am Unterekiefer
schwer verletzt und mußte in das in der Nähe befindliche
Krankenhaus getragen werden.

Der Kürassier war sehr blaß geworden. Er warf einen
verächtlichen Blick aui Hans Bullo Er wollte ihm heftig er¬
widern : doch dieser Wunsch war nicht wert , daß er sich Wohl
ernsthaft mit ibm befaßte. Kurz wandte er sich an den Va¬
ter : „Was hast dn nun mit Krause abgemacht? Eckardts-
rnhe ihm also schon verpfändet ? "

Der Graf zögerte mit der Antwort und sah verlegen zu
Boden.

„ Damit allein war er noch nicht zufrieden," sagte er
leise , „er ist so verbohrt in seine Rachegedanken , daß er unzu-
qänglich für jedes noch so hohe pekunäre Angebot war —
er verlangte — so höre —. daß seine Tochter eine Gräfin
Laubenbera wird ! Das ist der Traum und Ehrgeiz der
Leute. Und du , mein Sohn , bist dazu ausersehen . Meine
Bitten haben den allen Krause nickt umzustimmen vermocht
— ich habe mein Ebrenwort verpfändet .

"
Hans Eckardt lachte laut ans , ein böses, gefährliches La¬

chen . Seine Hände ballten sich zu Fäusten , die Adern aus
seiner Stirn schwollen dick an . „ Fa , saat einmal , bab ' ich
denn meinen Verstand noch, oder trimme ich das alles ? Hier
wird über meine Person perfüat . als ob ich qar nichts zu
saaen hätte . Fräulein Krause bält mich also der Ebre für
würdig , ibr Gatte zu werden , isi so alatt einverstanden, wie
ibr Vater über sie nnd mich bestiw.mt .

"
„ Wahrscheinlich hast dn Gnade vor ihren Augen ge¬

funden .
"

„ Ich habe nickst den Norzua . die Dame zu kennen , und
mich verlanat es auch nickt darnach ! " versetzte er schroff.

„Ein Bild von einem Weib ! "
Hans Eckardt überbörtc d -n Einwurs des Bruders.
„Was nun , Vater ? — Der Mann ist nicht bei Sin¬

nen : ein solches Verlangen zu stellen ! Ans keinen Fall gehe
ich dacanf ein .

"
„ Wenn ich dich bitten dürste zu überleaen . mein Sohn .

So unaehenerlich einem im ersten Rnaenblick diese Redina -
" na. erscheint , ist es nicht dock der aünstiaste Answea ? Ick
henke, wir nebmetr sie an . werden dadurch unabhängig von
Kranke , und hei passender Geleaenbeit wird sich ia ein Grund
finden , sich der aeborenen Krause wieder zu entlediaen .

"
. "M Vater , nnd dn meinst , daß das ehrenhaft ist ? Mit

meinen Beariisen von Anitändiakeit nnd Vornehmheit deckt"
stz nicht . Hans Eckardts Stimme war getränkt mit

Verachtung nnd Hohn .

Siegelhausen OA . Marbach , 22 , Mai . Geret ? et . —
L e i ch e n l ä n d u n g . Beim Spielen fiel das fünfjährigeSohnchen des Th . Rath in den ziemlich tiefen , neuerstellten
Feuersee. Gutsbesitzer Durchlaub eilte herbei, sprang in denSee und rettete das schon bewußtlose Kind vor dem sicherenTode des Ertrinkens . — Bei Poppenweiler wurde die Leicheeines vor 3 Wochen aus seiner Wohnung in Gablenbergverschwundenen 80jährigen Weingärtners

'
geländet.

Fichkenberg , OA . Gaildorf , 22 . Mai . Ertrunken .Abend wurde der drei Jahre alte Sohn des Mühlebesitzers
Beißwenger vermißt , nachdem er kurz zuvor im Hofe gespielthatte. Man ließ , nichts Gutes ahnend, den Tnrbinnelauf -
kanal ab und fand den gesuchten Knaben ertrunken vor.

Laufen a . K .. OA . Gaildorf , 22 . Mai . Vom Blitz ge¬tötet . Bei einem ' Gewitter schlug der Blitz in einen Baum ,von dem aus ein Draht zu dem Anwesen der Familie Bul -
ling hinüberftihrte. Dieser leitete den Blitzstrahl nach dem
Wohngebäude und erreichte in der Wohnstube zwei dort an¬
wesende Knaben. Während der eine davon unverletzt blieb ,wurde der 13jährige Otto Bulling von dem Blitzstrahl ge¬tötet. Gezündet hat der Blitz in diesem Falle nicht , dagegenwurde das Gebäude etwas beschädigt.

Kirchheim u. T^ 22 . Mai . Wasserversorgung .
Der Gemeinderat beschloß nach Anhörung eines Gutachtens
des Oberbaurats Groß einstimmig , die sog . Teck -vasserver -
sorgung durch Entnahme des Wassers bei Schlattstall zur
Ausführung zu bringen . Die ^ eckwafferversorgungsg .-uppe
umfaßt die Gemeinden Dettingen, Holzmaden, Jesingen ,
Notzingen , Oedlingen und Ohmden . Gegen die Entnahme
des Wassers bei Schlattstall waren starke Bedenken erhobenworden.

Kirchheim u. T .. 21 . Mai . Ertrunken . Beim Baden
in den Bürgerseen ertrank ein hiesiger Schlassergelelle . Des
Schwimmens unkundig, war er in eine sumpfige Untiefe ge¬raten und stecken geblieben .

Rokkenburg , 22 . Mai . R o m p i l g e r f a h r t 1925 Im
Jubiläumsjahr 1925 , wo die katholische Christenheit von
überallher nach Rom pilgert , will auch die Diözese Rctten -
burg eine Pilgerfahrt unternehmen . Bischof Dr . v . Keppler,der im gleichen Jahr sein 50jähriges Priesterjubiläum und
25jähriges Bischofsjubiläum feiert, wird den schwäbischen
Pilgerzug begleiten und dem Papst vorstcllen . Als Zeit fürdie auf 14 Tage berechnete Pilgerfahrt ist in Aussicht ge¬nommen die zweite und dritte Woche nach Ostern 1925.
Außer Rom werden noch einige andere Städte besucht.

Deihingen OA . Nagold , 22 . Mai . Gipfel der Frech¬
heit . Bei einem alten kränklichen Ehepaar wurde zweimal
hintereinander eingebrochen und es wurden ihre ersparten
Groschen , zusammen mit der Klein '. sntnerftirsoge, gestohlen .
Der Täter , ein einheimischer lediger Bursche , verpraßte das
Geld.

Ulm, 22 . Mai . Leichenländung . Der seit einiger
Zeit vermißte Josef Knittel von Ooerdischmgen wurde beim
Wasserwerk Wiblingen geländet. Knittel war wegen eines
nervösen Leidens längere Zeit im Krankenhaus Ehingen
untergeöracht.

Alm , 22 . Mai . Donaufahrt . Mitte Juli fährt eine
Motorjacht, die mit allen Neuerungen versehen und mit
einem 60 ? 8 -Siemens - Schuckert -Spezialschiffsmotor ausge¬
stattet ist , nach den Balkanländern . Neben der damit ver¬
bundenen Erholung bietet sich hier vor allen Dingen für
Industrielle und solche , die gleichzeitig damit die Erledigung
geschäftlicher Angelegenheiten verknüpfen können , eine gün¬
stige Gelegenheit. Die Reise , die 3 Wochen dauern wird , geht
bis Konstantinopel. Unternehmerin ist die Ulmer Boots¬
werft Friedrich Balkheimer.

Ikerrieden OA . Laupheim , 22 . Mai . Brand . Abends
brach in dem Gebäude des Bäckers Josef Mack Feuer aus ,
das auf die angebaute Scheuer des Alfons Gaißmaier und
Nothelfer Übergriff und beide Gebäude einäfcherte . Als
Brandstifter wurde Mack ermittelt. Er hat bereits ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt. Die Abgebrannten sind gut
versichert . Das Mobiliar konnte gerettet werden, ebenso das
Vieh .

Alkshausen , OA . Saulgcm , 22 . Mai . Ertrunken .
Der 18 Jahre alte Sohn des Kunstmüllers G . Schäfer ist
beim Baden im Altweiher ertrunken.

Der Angeredete zuckte die Achseln.
„ Wenn sie es nicht anders wollen. Jeder ist sich selbst

der Nächste. Hätte Fräulein Krause ein wenig mehr Selbst¬
achtung gehabt, würde sie nicht in einen so schmählichen Han¬
del mit ihrer Person gewilligt haben. Sie scheint sehr ehr¬
geizig .

"
„ Wenn ich du wäre , Hans Eckardt . ich würde mich nicht

einen Augenblick besinnen. Das Mädchen ist schon ; unbe¬
dingt erleicktert und versüßt Rosemarie Krause das von dir
verlangte Opfer .

"
„ Rosemarie ? " wiederholte Hans Eckardt fragend , üder-

rasckck von dem Namen.
„ Sie heiüt nach Mama , deren Patenkind sie ist .

"
Rosemariel
Was für ErinnerunngeN weckte dieser Name in dem Of¬

fizier, Erinnerunaen an einen einzig sckönen Svätsommer -
tag , an dem ein scklankes . hockoemutes Weib mit braunem
Haar und wundervollen Auaen seinen Weg gekreuzt , das er
nie batte vergessen und trotz seines Forschens noch nickt hatte
finden können .

Sie war wirklick „ das Mädcken aus der Fremde " iür ihn
geblieben — bis zum Januar . Bis dabin mukte er sich noch
aeduldeu. aber dann würde er sie nickt wieder lassen : und
sie wollte sick wobl auck dann balten lassen. l -uck bätte sie
ibm nickt aeickriebon : „Am kecksten Januar A n ich in St .
Moritz ! " Eine köstlicke Nerbeikuna war ibm das gewesen ,
nnd wie ein Heiliatnm sgsi bewabrte er die beiden Karten
ans. die sie ibm nack Garmi ^ck gesandt — „ Grinm»cunaeu an
den Wandertaa "

. Die eine zeiate eine Ansickt vom
Badei-see mit ihrem Bild , die andere die Berliner Familie
am Eibiee . .

Er füblte nock den Druck ibrer weicken Livveck . die deck
leinen entaeaendränaten in dem einziaen Knk . der sie beide
aber kür immer - nsamwenaeschmiedet batte , daß sie nie mehr
voneinander lasten konnten .

Nnd diele balde Nnb -e-mute . die sein aarnes Herz er¬
füllte. nack der ibn sebr ckücktia verlanate . die sollte er nm
ein simvles Fräulein Kraule ankaeben . die sick ibm säcn>r,ch
aufdränate . die er sckon baßte , nock ebe ec l?e aeseben ? Nein,
er wollte nickts zn tun haben mit einem Mädchen , das so l-ar
jeder weiblichen Würde war nnd vielleicht glaubte . Vor¬
nehmheit zu erlangen , wenn sie einen lolcken Namen trug .

(Fortsetzung folgt .) ^



Me Berufe im würkk. Landtag. Das vorläufige Verzeich¬
nis der Mitglieder des neuen Landtags gestattet einen, wenn
auch noch nicht in allen Einzelheiten vollständigen und zu¬
treffenden Ueberblick über die berufliche Gliederung des
neuen Landtags . Darnach zählt der jetzige Landtag 18 Guts¬
besitzer, Gutspächter und sonstige Landwirte einschließlich
der sogenannten Bauernschultheißen, sodann 10 Vertreter
von Industrie , Gewerbe und Handwerk , 10 Partei - oder Ge-
werkschafkssekrekäre , 14 Angehörige freier Berufe: Rechts¬
anwälte , Redakteure und Schriftsteller einschließlich des
Almer Arztes Dr . Hölscher , 22 Staatsbeamte und Lehrer,
Gemeindebeamte und Gemeinderäke, 3 Arbeiter und drei
Frauen: Frau Emilie Hiller, Wirtsgattin in Heilbronn,
Mathilde Planck , Schriftstellerin in Beuren OA . Nürtin¬
gen , und Frau Professor Rist , Landesvorsthende des kath .
Frauenbundes in Stuttgart . Der jüngste Abgeordnete des
Landtags ist der sozialdemokratische Redakteur Dr. Kurt
Schumacher, der im 29. Lebensjahr steht .

Baden
Karlsruhe . 22 . Mai . Vor wenigen Tagen hielt der Deut¬

sche Weinbauverband unter dem Vorsitz des Osko-
nomierats Dr . Müller - Karlsruhe seine Verbandsaus¬
schutzsitzung ab.

Den Tätigkeitsbericht erstattete Dr . Fahrnfchon , der
ein Bild von der gegenwärtigen trostlosen Lage des deutschenWeinbaus entwarf .

Geh . Regierungsrat Prof. Dr . W o r t m a n n - Geisen¬
heim sprach über das Auftreten und den Gang der Redlaus¬
verseuchung sowie über den gegenwärtigen Stand der R ?ben -
veredelung in den preußischen Weinbaugebieten. Weinbau¬
inspektor Ä . Dümmler - Freiburg behandelte das gleiche
Thema für die süddeut chen Weinbaugebiete. Die Vorrrägewerden in der Fachpresse veröffentlicht werden.

Außerhalb der Tagesordnung nahm die Versammlung
noch Stellung zu den ganz unhaltbaren Zuständen , die da¬
durch entstanden sind , daß ungeheure Mengen Auslands¬
weine zu dem von den Franzosen erhobenen niedrigen Zoll¬
satz von 24 in das besetzte Gebiet Hereinströmen , währendder deutsche Zollsatz 60 ttt für den Doppelzentner beträgtund daß diese ungenügend verzollten Weine ungehindert und
ohne Nacherhebung der Zolldifferenz in das unbesetzte Ge¬
biet gelangen können . Dadurch wird dem ehrlichen Wein¬
handel jedes Geschäft unmöglich gemacht , was wiederum zurFolge hat . daß der deutsche Weinbau seine Weine überhauptnicht oder nur zu Schleuderpreisen absetzen kann, die im enr-
ferntesten nicht die Gestehungskosten decken . Auf diese Ver¬
hältnisse ist die starke Preissenkung bis unter Vorkriogspreisefür mittlere und Konsumweine in den letzten Wochen zurück¬zuführen. In der Versammlung kam derUnwille darüber ,daß die Reichsregierung hier nicht einschreitet , in starkemMaß zum Ausdruck und fand in einer einstimmig angenom¬menen Entschließung seinen Niederschlag .

Am Sonntag wurde auf der Hauptversammlung desBadischen Fischerei - Vereins beschlossen , die bis¬herigen zwei Hauptvereine in einem Landesfischerei- Ver¬band zu vereinen. Ministerialdirektor Leers wurde zumersten, Inspektor Dr. Koch zum stellv. Vorsitzenden , Mini -
sterialrechnungsrat Flaig zum Geschäftsführer gewählt.

Karlsruhe . 22 . Mai . Gestern nacht wurde am Haus des
französischen . Konsulats durch unbekannte Täter das Wap¬penschild beschädigt und das Messingtürschild gestohlen . DieKriminalpolizei hat die Strafverfügung aufgenommen. Wei¬tere polizeiliche Maßnahmen sind getroffen . Der Vorfall gibtVeranlassung, vor derartigen ebenso unverantwortlichen wie
törichten Ausschreitungen, deren Schaden aus Mitteln desLandes wieder gutgemacht werden muß, aufs eindringlichstezu warnen .

Rußheim (bei Karlsruhe ) , 21 . Mai . In der vergangenenNacht ist das Anwesen des Musikers Theodor Roth nieder¬gebrannt . Auch die benachbarte Scheuer des LandwirtsHacker wurde eingsäschert . Der Viehbestand konnte gerettetwerden, doch sind fast alle Fahrnisse verbrannt .
Pforzheim, 22 . Mai . Der 16jährige Karl Harter , Sohndes Gärtnermeisters Hermann 5) arter , war im elterlichenBetriebe im Garten und suchte während eines GewittersSchutz in der Geschirrhütte, in der sich der Schwengel einerPumpvorrichtung befindet , deren Wasserbehälter vor derHütte liegt. Der junge Harter muß wohl die rechte Hand ausoen Schwengel gelegt haben, denn ein Blitzstrahl der eineEcke des Wasserbehälters abschlug und dann das Wasserrohrentlang lief , verbrannte ihm den rechten Hemdärmel denrechten Arm und die rechte Seite des Oberkörpers.

'
DerVater , der den Sohn vermißte und ihn schließlich in der Ge¬schirrhütte suchte , fand ihn dort auf der Bank tot neben demPumpenschwengel.

Heidelberg . 22 . Mai . Dis zurzeit hier ausgestellte Ahr ,die durchweg aus Stroh hergestellt ist, wird bis zum 26 .ausgestellt bleiben , da in den Tagen vom 25 . und 26 . Maidie Schweizer Uhrmacher in Heidelberg ihre Tagung ab¬halten , zu der etwa 200 Fachleute angeseogt sind .
Schwetzingen , 22 . Mai . Bei der Station Talhaus aufder Eisenbahnstrecke Schwetzingen —Speyer wurden in einerder letzten Nächte etwa 3 Zentner schwere Eisenstücke auf dieSchiene gelegt . Glücklicherweise wurde das Hindernis nochrechtzeitig entdeckt. Außerdem wurde in derselben Nacht die^ "fw^ ranke an der Straße Keisch -Hockenheim unbrauchbar8E "

.chst. Die Gendarmerie hat zwei der Tat dringend ver¬dächtige Burschen verhaftet.
-

Mm'.nhein,, 22 . Mai. Die am Dienstag nach Karlsruheemberufene Schlichtungsverhandlung mußte als ergebnislosabgebrochen werden, da die Arbeitgeber nicht erschienenEin neuer Termin angesetzt , in dem unterallen Umstanden Beschluß gefaßt werden muß . Wenn dieVertreter der Metallmdustriellen nicht erscheinen sollten sowird über sie eine Strafe verhängtDie volkswirtschaftliche Fakultät der Universität Bue -no s AI r es (Argentinien) hat ein Schreiben an die hiesigeHandelshochschule gerichtet und darin den Wunsch au -me-sprochen , mit der Mannheimer Handelshochschule in engereVerbindung zu treten. Zur Verwirklichung dieses Gedankenshat die Universität Buenos Aires bereits einen Vertreternach Mannheim entsandt, der durch Vortrüge die wirtschaft¬lichen Verhältnisse in Argentinien darlegt.
Werkheim , 22 . Mai . Die Mainschiffahrt hat nach dem

Hochwasser und der Wiederaufrichtung der Wehre recht flotteingesetzt. Vor allem ist die Schiffahrt talwärts außeror¬dentlich lebhaft geworden. Die Schiffe bringen wertvollesAusfuhrgut nach dem Niederrhein und von hier nach den
Ueberseehäfen zur Verfrachtung nach Amerika.

Neuweier (bei Steinbach) , 22 . Mai. Das Anwesen, Wohn¬
haus mit Scheuer und Stallung, der Witwe Regina Scharf
ist bis auf den Grund niedergebrannt - Die Brandursache ist
noch nicht festgestellt . Der Viehbestand konnte gerettet werden.

Kkockcrch , 22 . Mai . In eine Automobilhandlung in
Cigelfingen kam gestern ein Fremde , der unter Vorzeigung
von Schriftstücken um Ue .

' '
Autos zum Aus¬

probieren ersuchte. Es wurde ihm ein Auto im Werts von
18 000 Mark überlassen, mit dem er davcmfuhr , aber das
Wiederkommen vergaß .

Schluchsee, 22 . Mai. Im sogsnannten Lochbastollenwurde durch herabfallends Steine einem Arbeiter der Kopfvollkommen zertrümmert . Einem anderen wurden beide
Beine und ein Arm abgeschlagen . Der Tod trat innerhalb
einer Stunde ein .

Freiburg i. Br ., 22 . Mai . Die badischen selbständigen
Schmiedemeister , deren Verband etwa 2400 Mit¬
glieder umfaßt , hielten in den Tagen vom 17 .—19. Mai ihre
diesjährige Landesversammlung ab .

Wildtal (bei Freiburg ) , 22 . Mai. Bei einem schweren
Gewitter mit furchtbarem Hagelschlag wurden die im schön¬
sten Blütenschmuck stehenden Apfelbäume völlig ihrer Blüte
beraubt . Auch die Kirschenernte scheint zum großen Teil
vernichtet . Die Hagelkörner hatten die Größe von Hasel¬
nüssen.

Witienweier b. Lahr, 22 . Mai . Hier konnte ein lang
gesuchter 27jähriger Schlosser aus Lahr festgsnommen wer¬
den . Der Verhaftete wurde im Ortsgesängnis untergebracht,
Während der Nacht zertrümmerte er den Ofen , schuf sicheinen Ausgang und entkam .

Konstanz, 22 . Mai . Am Montag und gestern fand hier
der Verbandstag der Fleischer des Bezirksvereins Baden
im Deutschen Fleischerverband statt. Als nächstjähriger
Tagungsort wurde Lahr bestimmt.

Hottingen (bei Säckingen ) , 22 . Mai . Ein jüngeres Ehe¬paar fuhr am Samstag zu Rad die Murgtalstraße hinaus ,als plötzlich an einer Straßenbiegung ein Auto austauchte.Die Frau , erschrocken durch das plötzliche Auftauchen desAutomobils , verlor die Herrschaft über ihr Rad , und stürzteeine 20 Meter tiefe Böschung hinab . Die Verletzungen derFrau scheinen aber nicht lebensgefährlich zu sein . -
Waldshut , 22 . Mai. Hier wurde der FabrikarbeiterFritz Feineisen verhaftet , der semerzeit als verkleideter

Grenzaufseher im Bankholzer Wald einem Bauern aus
Emmingen 500 Schweizerfranken abnahm . s

H s k s r e s»
Wildbad , 23 . Mai 1924.

Die Kunst, sich beliebt zu machen. Liebesgaben sind zoll¬
frei . Eine Ausnahme macht der Liebesgaben-Tabak. Da¬
gegen läßt sich nichts einwenden, denn Tabak ist kein not¬
wendiges Lebensmittel. Wenn aber nach der deutschen Zoll¬
verordnung für ein Pfund Liebesgaben-Tabak 35 — süns-
unddreißig — Rentenmark Zoll bezahlt werden soll , so istdas doch zu starker Tabak , denn um dieses Geld kauft man
sich in Deutschland selbst 5X Pfund guten Tabak . Der
Empfänger hat nun nach der Verordnung die Wahl , die 35Mark für das Pfund zu bezahlen , oder die Annahme der
Liebesgabe zu verweigern oder den Tabak den Kriegs¬blinden überweisen zu lassen . Meist wird letzterer Ausweggewählt.

Die Zeit der Watten ist wieder gekommen . Keine haus-
srau versäume, die Kleider und sonst' ge Woll- urw Pelz¬sachen fleißig auszuklopfen, zu sonnen, dann mit Na - thalinusw . gegen die Einnistung der gefräßigen Zerstörer zuschützen .

Die Syringe
Jetzt stehen die Syringen in voller Blüte und lassen ihre

süßen Düfte in di? warmen Maienlage und die lauen , ster¬nenhellen Nächte hinausströmen . DaK ist die Hohezsit des
Frühlings, der nun nach Winternot und Plage endlich feine
Herrschaft angetreten hat und die Herzen der gebeugten
Menschen in deutschen Landen mit neuen Hoffnungen er¬
füllt. Ueber Mauern und Hecken , Gitter und Zäune hängendie schweren Blütentrauben , die schon seit langer Zeit beiuns zu den am meisten geschätzten Ziersträuchern gehören.Ihre Heimat ist Osteuropa und Südasien , mo sie ursprüng¬
lich wild wuchsen . Uebrigens hat man auch im Mündungs¬
gebiet der Donau wild wachsende Syringen gefunden. Ver¬
mutlich sind sie von dort in die märchenhaft schönen Gärtendes alten Byzanz gelangt, wo sie veredelt wurden . — In
Deutschland ist die Syringe seit etwa 350 Jahren heimisch,sie gelangte durch den Gesandten Kaiser Ferdinands 1. am
Hof Sultan Solimans II . , den Ungarn Hislen von Busbek,einem großen Blumenfreund , um 1560 herum von Konstan¬tinopel nach Wien. Busbek versuchte die Syringe (LzninZavuIZsris) , die er ihres Ursprungs wegen „Türkische Fackel"nannte , in seinem Garten zu pflanzen. Der Versuch gelangüber Erwarten gut, die Pflanze gedieh ausgezeichnet undverbreitete sich von Wien aus über ganz Oesterreich -Ungarnund weiterhin in Europa von Land zu Land . Sie drangsogar bis zum hohen Norden vor , wo sie schnell heimischwurde und heute ziemlich häufig anzutrefsen ist , nur daß siedort viel später als bei uns ihre Knospen erschließt. Manfindet die Syr .inge in ganz Schweden bis nahe an die GrenzeLapplands , auf Lofoten, ja selbst in Tromsö und Hammer¬
fest Ende Jun ! bezw . Anfang Juli in Blüte stehen . Die Blu¬men und Laubblätter sind im Norden etwas dicker als beiuns , damit sie dem Klima jener Breiten besser Widerstand
entgegensetzen können . —

Aus der gemeinen Syringe , in vielen Gegenden Deutsch¬lands fälschlich Flieder , auch wohl türkischer Flieder oder tür¬
kischer Holunder genannt , entstanden durch Züchtung zahl¬
reiche neue Arten . Die ältesten Sorten sind die weiße unddie rote Syringe. Schon seit mehreren Jahrzehnten spielt der
..Treibhausflieder " im Blumenhandel eine große Rolle.Man hat über 160 neue Farbenschattierungcn und Arten
geschaffen, darunter auch solche mit gefüllten Blüten.

Maiglöckchen
Trotz der frühlingswidrigen Kühle sind pünktlich mit demMai die Maiglöckchen gekommen . In Niederösterreich heißtdie Blume verschiedentlich : Falbigran, Falbrian , Faltigran,Fälbrien , Febrigan , Felbrian, Feltrian. Alle diese Worte

sind mundartige Anbequemungen aus dem unserem Ball
nicht mehr verständlichen „Baldrmn"

. Baldrian aber istnichts als die Baldur geweihte, nach ihm benannte licht«Blume . Die Tatsache an sich, daß uns im Maiglöckchen die¬selbe Blume grüßt , die den Germanen Baldurs Blume war.

verdient hervorgehoben zu werden . Bewein waren auch tzes,allverbreitete Löwenzahn der Wiesen und die heilkräftigeValeriana , deren lateinischer Name nach Grimm aus den !
deutschen Balfrian entstanden isst Balderblumen . Vielleichtwird nach Jahrhunderten auch die Beziehung des Maiglöck -
chens zu Balder völlig verwischt sein . Einst schmückten sichLiebende mit Maiglöckchen , denn sie bedeuteten Glück, undin manchen Gegenden gilt das Maiglöckchen als hervorragen¬der Liebesbote. Balders Blume würbe in altdeutscher Vor¬
zeit dem Gott geopfert.

Wir Menschen sind furchtbar praktisch geworden. Wirdenken nicht mehr an Baldur, wenn wir des Maiglöckchens
ansichtig werden , aber wir nützen die Heilkraft der
Pflanze , die freilich schonckange bekannt ist. Der scharfe Duftdes Maiglöckchens und die ihm innewohyenden Kräfte fürden Kopf mögen Grund sein , daß früher ernste Gelehrte sichmit Maiglöckchen abbilden ließen. So hat Erasmus aus demKupfer von Dürer aus dem Jahr 1526 blühende Maiglöck - '
chen in der Vase vor seinem Stuüierpult, und Kopernikushält auf einem Bildnis aus dem 16 . Jahrhundert einigeblühende Stämmchen zwischen den Fingern. Der heiligeAloysius, der Studentenpatron , wird mit Maiglöckchen ab-
gebckdet. Wenn man früher, nur aus äußerlichen Zeichenurteilend , in der Maiblume wegen der hängenden Glöckchendie Signatur des Schlagflusses erkennen

'
wollte — dasSchlagwasser Hartmanns bestand aus einem Aufguß vonMalvasier und Maiglöckchen — , so ist es nun gewiß,

'
daß derPflanze besondere Heilkräfte innewohnen . Die moderne Me¬dizin verordnet das Maiglöckchenkraut als Herzmittel. Auchden alten Deutschen war Baldurs Blum ; ein Herzmittel,freilich in anderem Sinn . Die meisten , und namentlich dieim Winter in der Großstadt ausgebotenen Maiglöckchen , sindKinder der Kultur . Ihr bleiches , fast möchte man sagen blut¬leeres Aussehen, beweist die unnatürliche Entstehung in künst¬licher Wörme. Auch reicht der Duft der getriebenen Mai¬

glöckchen lange nicht an den der natürlichen heran.

A l le r l e i
Wieder eine Hschstst .sinng. Im Kleinsluazsugwekroswerb

legte ein Sport - und Reiseflugzeug der Dietrich -Gobiet-Flug«
zeug - A . - G . die Strecke Kassel—Hannover —Bremen—Ham¬burg—Berlin —Danzig—Königsberg , die eine Luftlinie von
1300 Kilometer umfaßt , mit einem Mitreisenden in 9 Stun¬
den zurück. Dieser Flug stellt eine neue Höchstleistung für
Sporislugzeua ? aus .

Frau Wac Donald bei Hofe. Beim letzten Hofampfang
!m Londoner Königspalast nahmen auch die Frauen der so¬
zialistischen Minister Mac Donald , Thomas und Snowden
teil . Die Arbeiterblätter tadeln dieses Verhalten der Minister
gegen den Hof zum Teil in heftiger Sprache .

Der vormalige amerikanische Botschafter in London und
Freund des verstorbenen Präsidenten Hardinq , Harvey , wird
am 1 . Juni Hauptschriftleiter der „Washington Pist ".

Zu Fuß um die Erde. Der Internationale Rekordklubin London hat einen Wettbewerb für Fußmärsche um die
Erde veranstaltet . Daran beteiligen sich Leute aus Deutsch¬land , Oesterreich , Südslawien , Holland, Dänemark, Nor¬
wegen , Spanien und Amerika. Der deutsche WeltreisendeHermann Groth , von Berus Elektro-Jnstaüateur, ist 32Jahre alt . Er wird aus der Weltreise von seiner 29jährigenFrau und einem jungen Mann von 24 Jahren begleitet. Es
müssen 76 000 Kilometer zu Fuß und 4000 Kilometer aufdem Wasser zurückgelegt werden. Bestimmungsgemäß hatGroth sich den Lebensunterhalt während der Reise selbst zuverdienen: er will Lichtbilderoorträge über Deutschland hal¬ten . Die Ausrüstung und Lebensmittel werden in einem
eigens gebauten Wagen mitgeführt, der von Hunden gezogenwird . In 4 Jahren 4 Monaten soll die Reise beendet sein.Vor dem Marsch ins Ausland machten die drei Reisendeneine Tour durch Deutschland , die von Riesa a . Elbe über
eine Tour durch Deutschland , die von Riesa a. Elbs über
Itzehoe, Hamburg , Bremen , Hannover , Vraunschweig,Magdeburg , Berlin , Liebenwerda nach Leipzig führte, wo
die Reisenden am 21 . Mai zu kurzer Rast eingetrossen sind .Von da geht die Reise über Chemnitz , Hof . Nürnberg und
Wien durch die Balkanstaaten nach Konstantinopel, Bagdad ,Bombay , Schanghai , Peking usw .

Unwetter in Schlesien. Schwere Gewitter haben am
20 . Mai im Eulengebirge großen Schaden angerichtet. Von
den Bergen stürzten tosende Ströme ins Tal. Im Schlesier¬tal standen die Häuser teilweise bis zu den Giebeln im Was¬
ser , in den Berglagen wurden die FAdcr mit den Saaten
abgeschwemmt , Hagel vernichtete das übrige. Die Ernte
gilt als verloren . Die Talsperre von Breitenhain hat das
Unheil von den am Unterlauf der He '-stritz liegenden Dör¬
fern abgewandt .

Schadenfeuer . Auf dem Rittergute Rothen bei Stern¬
berg (Mecklenburg ) , Besitzer von Oertzen , entstand ein ge¬
waltiges Schadenfeuer. Zwei Gebäude waren in kurzer Zeitbis auf die Ringmauern abgebrannt . Verbrannt sind 204
Schafe, 26 Hühner , 600 Zentner Haferstroh, 500 Zentner
Roggen , 200 Zentner Getreide, 200 Zentner Viehfutter, ver¬
schiedene landwirtschaftliche Maschinen und Geräte , 23 Acker¬
wagen und anderes mehr.

Verhaftung. Der nach Unterschlagung von 60 000 Fran¬
ken aus der Schweiz flüchtig gegangene Bankier SiegmundMeller ist in Fügen (Tirol) verhaftet worden.

Großer Waldbraud . Die Wälder in Ostsibirien stehen
schon seit Tagen auf viele Quadratkilometer in Flammen .Alles Lebende ist geflüchtet . Riesige Waidstrecken sind schonvollkommen abgebrannt . Das Feuer hat jetzt die Stadt
Wladiwostok erreicht , wo das Militär bemüht ist, die Stadt
vor dem Verbrennen zu schützen .

Die Aukorasere!. Zwischen Gotha und Friedrichroda
Überschlag sich auf gerader Straße bei schnellster Fahrt ein
Personenkraftwagen aus Langensalza. Von den fünf In¬
sassen blieben drei tot, zwei sind schwer verletzt . Der Führerwollte rasch anhalten , da durch das Auto ein vorbeikommen¬der Radfahrer gestreift und zu Fall gebracht worden war.Der Radfahrer wurde indessen nur leicht verletzt .'

Kundgebungen . In Prag fanden letzten Sonntag wieder
verschiedene judenfeindliche Kundgebungen statt.

E Tas Weiler
Die Wetterlage bat sich wenig verändert . Für Sanisttvi istdS : .- tag ist zeitweise dcl ecktrs, zu Gewitterstörung geneigtes -Bet-ter zu erwarten .

ALkvvsrirvvsIkZ.
Warum rvvinASt ctu mick stets , rurückrukekren?Warum bist cku clem Herren so verrvsncki ?
Ick will unä muö rück immer neu verekren ,Weil cku mir tleimal bist unci Vaterlsrici !

Lckseuklelen .



Handelsnackrichten
Dollarkurs . Berlin , 22 . Mai . 4,2105 Bill . Mk . N -uyork

1 Dollar 4,21 . London 1 Psd . Skerl. 18,03 . Amfterdanr 1 Gulden
1,5«. Zürich 1 Franken 0,752 Bill . Mk .

Deutsche Dollarschatzscheine 76 .30 , Goldanleihe 4.20.
Der französische Franken notierte 78 zu 1 Pfd . Sterling .
Berliner Geldmarkt , 22. Mai . Tägliches Geld 0,5 v. Tausend,

Monatsgeld 3 Prozent .
Die Kohlenlieferungen an Frankreich . Nach dem Pariser amt¬

lichen „Journal ' sind im Januar 1S24 aus dem Auhrgebiet 787 031,
im Februar 898 865 , im März 1028 446 Tonnen Kohlen nach
Frankreich abgeführt worden, das sind 110, 121 und 140 Prozent
der im Programm der Enkschädigungskommission aufsrlegten
Menge . Die Lieferung im April Derbe voraussichtlich 1 373 000
Tonnen (200 Prozent ) betragen . Die Ausfuhr sei nun eingeschränkt
und dafür diejenige nach Belgien und Italien erhöht worden. Im
April soll Frankreich nach dem Programm 084 000 Tonnen er¬
halten.

Kein Zahlungsaufschub. Bon Berlin wird heute gemeldet, daß
das Gerücht von einem allgemeinen Zahlungsaufschub im inner¬
deutschen Geschäftsverkehr unbegründet sei. — Die Reichsregisrung
wird übrigens bei der immer schärfer in die Erscheinung tretenden
Kreditnot zu einer durchgreifenden Maßnahme schließlich gezwun¬
gen werden. Das Gehen- und Geschehenlassen kann nicht mehr
weiter getrieben werden. Es beginnen sich jetzt die Fehler zu
rächen, daß man den Zelsferichschen Renkenmarkplan in zwei
Richtungen verschlimmbessern zu in : ^en glaubte: indem man ein¬
mal statt der überleitenden Roggen nnhrung zum Goldwert griff,
obgleich wir kein Gold mehr haben, und zweitens daß man zwischendie Renkenmark und den Geschäftsverkehr die Reichsbank
eingeschoben und dadurch den Kredit nicht nur in unerträg¬
licher Weise verteuert , sondern auch sehr erschwert hat, da
die Reichsbank ihre übertriebenen Bedingungen (Kredit nur gegen
Dreimonatwechsel aufzwana. Eifersüchteleien von Personen und
Parteien sollen die Triebfeder gewesen sein . Wenn nun aber nickt
sehr bald gründlich Wandel geschafft wird , gerät hie ganze deutsche
Wirtschaft in eine höchst gefährliche Sackgasse .

Sachverständigen-Tutachten und Tabakmonopol . Zu den vielen
Oberflächlichkeiten und Unklarheiten im Gachverständigen-Gut-
achten gehört auch das Tabakmonopol . Obgleich man sich ck ande¬
ren Staaten mehr und mehr von den Monopolen abzuwenden be¬
ginnt, verlangt das Gutachten die Einführung einer Reihe von
Monopolen in Deutschland, so vor allem das Tabakmonopol, das
eine Milliarde Goldmark aufbringen soll . Die „Sachverständigen'
haben allerdings dabei nicht ein vollständiges Monopol mit Tabak -
verarbeikung, Groß - und Kleinhandel im Auge, well eine solche
Umstellung in Deutschland mit zu großen Kosten verknüpft wäre,das Reich soll vielmehr nur den Großhandel übernehmen, die
Fabrikation und den Kleinhandel dagegen frei lassen . Daß es auch
bei dieser Form mit der Selbständigkeit der Fabrikanten wie der
Kleinhändler so gut wie vorbei wäre, leuchtet ein , zumal die teil¬
weise Enteignung oder Stillegung von Fabriken sowie eine Be¬
grenzung des Verdienstes der Kleinhändler vorgesehen ist.

Berliner Gekrechepreife, 22. Mai . Weizen märk . 15.40—15 .70,Roggen 12 .80—13.20, Sommergerste 15 .80—16 .80 , Hafer 12 .70 bis
13.40 , Weizenmehl 21 .25- 24.25, Roggenmchl 13 .75—20.75, Kleie
8 .80- 9 .30, Raps 285—290.

Märkte
Stuttgart , 22. Mai . Schlachtvieh markt . Dem Donners -

kagmarkt am Vieh - und Schkachthof waren zugeführk : 38 Ochsen ,28 Bullen , 126 Iungbullcn , 100 Iungrmder , 59 Kühe , 452 Kälber,601 Sckweine und 27 Schafe. Verkauft wurde alles . Erlös aus
je 1 Pfd . Lebendgewicht ip Goldpfg. : Ochsen 1 . 37—40 (letzterMarkt : 36—39) , 2. 25—35 (23 —83) : Bullen 1 . 29—31 (27—30) , 2 . 22 b.28 (20—26) : Inngrindcr 1 . 41 —45 (40—44)) , 2 . 34—39 (33—38) : 3 . 23
bis 30 (22—29) : Kühe I . 23—30 (22—28) , 2 . 16—20 ( 15—20) , 3 . 10bis 14 (10—13) : Kälber 1 . 46—48 (unv .) , 2 . 37—45 ( unv .) , 3 . 25
bas 34 (27—34) : Schweine 1 . 54—56 (54—55), 2 . 49—53 (48—52),3. 38—46 (37—45) . Verlauf des Marktes : mäßig belebt.d46 . Vorstehende Preise sind Schlachtviehmarkt- , nicht Stalk-
preife.

Mannheimer Kleinviehmarkt, 22 . Mai . Angeführt und zu je50 Kilo Lebendgewicht gehandelt: 68 Kälber 36- 50 GM . , 92
Schweine 42—50, 995 Ferkel und Läufer 9.25 d . St . Markkhallung
ruhig . Kälber und Schweine langsam geräumt . Nächste Wochefindet der Ferkelmarkk Mittwochs stakt.

Viehmärkte . O eh ringen . Zufuhr : 5 Farren , 13 Ochsen ,62 Kühe , 41 Kalbinnen, 36 Iungnnder , 5 Kälber. Verkant ! wurdenetwa 36 Stück. Handel schlecht. Preise : 1 Paar Ochsen 800 bis900 Kiche 305 , Kühe mit Kalb bis 400 „ll , Kalbinnen 280 bis420 -4t , Iungrindcr 100—270 -K. — E l l w a n g e n . Zufuhr : 5 Fa »ren , 121 Ochsen , 83 Stiere , 190 Kühe , 120 Rinder , 165 Kalbsln,63 Kälber, zusammen 747 Stück. Bezahlt wurden für 1 PaarOchsen mit 32 Ztr . 1180, mit 27,2 Zkr . 900 , mit 24,30 Ztr . 895 , mit22 Ztr . 800 , 1 Ochse mit 14 .72 Ztr . 508 , mit 12,90 Ztr . 420 , 1 StierMit 680 Pfd . 230, mit 660 Pfd . 250 , 1 Rind mit 690 Pfd . 205 ,1 trächtige Kalbes 280 und 250, Kühe mit Kalb 500 , 350 , 4M,Oändlerkühe 120—200 , eine schöne trächtige Kalbet 390, 1 Kalb 65.Der Handel ging anfangs flau : erst als die Forderungen zurück -
oegangen waren , besserte sich das Geschäft. — Reutlingen .Zufuhr : 50 Ochsen , 120 Kühe , 70 Rinder . 50 Kalbinnen, IM Stück
Jungvieh , 52 Pferde . Erlöst wurden für Ochsen 500—700 -4t , Kühe309- 600 - >t , Rinder 180— 300 „tt, Kalbinnen 300—500, Jungvieh80—200 , Pferde 550—3500. Handel flau.

Schwcmernärkte. Niederstetten . Saugschweine 25 - "9
d . 2) . — Heilbronn . Milchfchweine 12—22 .

'
Läufer 20 d . P .— Schwenningen . Mi ! chschweine" 35'—48 d . P . — Tritt -

l i n gen . Milchfchweine 14—25, Läufer 46 d. Sk. — Ellwan -
g r n. Milchfchweine 30—35 d . P . — Ludwiqsburg . Zufuhr :

Läufer (verkauft 4) und 216 (80) Milchfchweine. Preis für ein
Läufer 50—71 , Milchfchweine 15—26 „jt . Verkauf langsam. —
Reutlingen . Milchfchweine 20—80, Läufer 40—60.

Fruchtpresse. H e ! d e n h e i m . Kernen 9 .70 -4t , Ms ' ren 9 .30
bis 0 .50, Gerste 8—8 .60 . Haber 6 .60—6 .80 . — Ara ch . Dinkel 8 ,Gerste 9 .50, Haber 7, Weizen 10 .50, Roggen 7 .

< erlitt

Holla " d 109 ^ nld .

21 . Ma
!d , B - ie !

15 6 > 158 Ist

22 . ?
G - i
157 60Belgien IM Fr . 1 ! 16 65 2« ! 5Radwegen 106 Kr . OM ! ', 58 . ! 5 58 .75
71 42Dänemark IM Kr . 71,12 71 78Schweden 100 Kr . ili .97 112 53 111 97IlaÜen 160 Lira 18 .80 18,90 18F5
18,375London 1 Psd . Skerl. 18,375 18,495

Neuyork 1 Dollar 4,19 4 21 4F9Paris 100 Fr . 22 64 23,06 23,84
Schweiz
Spanien

100 Fr . 74 .01 74 .89 74,51
100 Peieka 58 , 85 58,75 68 45D . - Oesler , 100 000 Kr . 5,98 6,02 5,93

Prag 100 Kr. 12 .56 12,64 12,56li 'marn IM 006 ffr . 4 58 4,62 4 58
Argentinien 1 Velo 1 .385 1,395 1,385Tokio 1 Ben 1 ' 8 '5 1.705 1 .695
Danzig 100 D talö . 73. 61 73. 99 7 : 61

Devisenkurse in Billionen
22 . Mai

Brief
158,40
20 , >5
50 .65
71 78

112,53
18 .65
18.495
4,21

28,96
74.89
58,75
5,97

12,64 -
4 .62
1 895
7,105

7 3,99

Singet aus Herzenslust!
Werdet voll Geistes und redet un tc rein ander in Psalmenund Lobgesüngen und geistlichen lieblichen Liedern und sin-

geS dem Herrn mit eurem Herzen . Paulus .

Dienstnachrichten.
Die Reichsbahndirektion hat den Eisenbahninspektoc

Krießmann , Vorsteher der Stationskasse Tübingen Hbf.
nach Wildbad unter Uebertraguug der Stellung des
Vorstehers der Bahnstation am neuen Dienstort versetzt .

Spielplan des Landes-Kurtheaters Wildbad.
Samstag , 24 . Mai : „Der Fürst von Pappenheim ",

Operette von Arnold u . Bach , Musik von Hugo Hirsch .
Sonntag , 25 . Mai : „Madame Pompadour " , Operette

von Schanzer n . Welisch, . Musik von Leo Fall .
Montag , 26 . Mai : „Der Sprung in die Ehe "

, Schwankvon Reimann u . Schwartz.
Dienstag . 27 . Mai : „Improvisationen im Juni " , Ko¬

mödie von Karl Mohr .
Mittwoch , 28 Mai : „ Die lustige Witwe " , Operette von

Franz Lehar .
Donnerstag , 29 . Mai : „ Der Widerspenstigen Zähmung " ,

Lustspiel von W . Shakespeare .
DW " Anfang jeweils 8 Uhr .
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Wüdbad , den 22 . Mm 1924.

Calmbach -Wildbad
Hochzeits-Einladung .

Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte , Schulkameraden u . Schulkamerädinnen
zu unserer am Sonntag , den 25 . Mai stattfindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasth . zum „Anker" in Laimbach freund-
lichst einzuladen mit der Bitte , dies als persönliche
Einladung betrachten zu wollen .

Wilhelm Kübler Marte M
Sohn des Philipp Kübler

Fleischbeschauer , Calmbach .
Tochter des Wich . Bott

Holzseieer, Wildbad.

Kirchgang um 11 Uhr.

lest stab« miest stier als

X u r s i* r t
mkllspgslasssn unci praktirisns

VNls dlsumsnn Olgsslvsks .
ZpreestrsitlO —12 ; 4 — 6 sauksrLamstag u . Lonntagl

On. mscl . Qrisiowski .

Todes-Anzeige.
Gestern früh 5 Uhr entschlief ganz in Gott

ergeben , ruhig und saust, meine liebe Frau ,
M und unsere herzensgute Mutter

H Kreszenzia Zahn,
geb . Schnapp,

im Alter von 65 Jahren .
Im Namen der tranernden KinterNedenen:

Heinrich Jahn .

täglich frischer Eingang .
. Karoline Bender n. Söhne.

Besonders
preiswert

Buhnen
eingekocht

rtw 1 Pfund -Dose

20
etwa 'IVeHfund -Dose

lAls Touristenproviantz
«besonders zu empfehlen^

Oste . 8 estmick u / 5 ostn ,
Isbskvval ' sngl ' oklisncklmg ,

Vsrksuisbüro unc ! l- sgsr ,
1 . Ztoolc Kümg -Ksi ' Isli ' sKs 68 .

Uagsebssuest lostnsnll . Lssestsftsrsit 9 —12 vorm .I
>! Ein Ladentisch ,
Forme

ein Warenschrank ,
zu kaufen gesucht.

Näheres in der Tagblatt '
Geschäftsstelle.

Alle im Jahre 1894 Ge
borenen treffen sich am Sams¬
tag , den 24 . Mai zwecks
Besprechung im Gasthaus zum
„Wilden Mann " .

MMMI
bei Robert Treiber.

Jahrgang 1904
Samstag abend 8 Uhr

Zusammenkunft
:
'n der „ Eintracht " .

Ein Faß Freibier ist ge¬
stiftet worden .

Der Vorstand .

jAus frischen Zufuhren ^
streng geleuchtete

Mantel 2.75, 2 .90,
prima Qual . 3 .65 , 3. 85,

extra prima Qual . 4. 25,4 .50,
Schläuche , prima — .95,

extra prima 1 .25,
Gebirgsdecken , prima 4 .75,

extra prima 5.—

Fahrräder,
Zubehörteile billig ,

Katalog gratis .
Emil Levy,
Hildesheim 187.

Fräulein sucht für 6 Wochen
bei netten Leuten

Zimmer
m . Pens , am liebsten auf
dem Lande . Off. m Preis¬
angabe unt . Nr . 1428 an
Herso Annoc - Expedit . Gießen ,

Jüngerer

Hausbursche
und

Küchenmädchen
gesucht.

Zu erfragen in der Tag¬
blatt - Geschäftsstelle.

zum Einkalken
10 Stück

^ 18
. 100 Stück

Wasserglas

Schöne

und

Verloren
gold . Brosche

(Andenken ).
Der ehrliche Finder wird

gebeten, dieselbe gegen Be¬
lohnung in der Villa Iungborn
oder Rathaus abzugeben.

(TMenund
Beutel

hat zu verkaufen
Chr . Mller. Pforzheim ,

Obsthos , Kieselbrormerstr .

Aseden 8ie eive öliit -
rvilligMgskiik mit Vr. öullvds

MUnitte «"
.

NsalLwaläroovrl « L. u. V .8viwüt.

,
N

Abreißrollen
„ Apparate ;

liefern zu billigsten Engros -
preisen vom Lager ^
GeM Flum , Papierhandlung !

Karlstr. 6 187 . — Tel . 79. >

Heller, heizbarer Ma -̂

gazinraum auf längere
'

Zeit zu mieten gesucht .>
Offerten erbitten Obige . !

Frisch eingetroffen:

MenW Mk.
MM », Wschcii.

Alle Sorten

MsiM L Mre
zu haben .

Romano Chieregato.

KIM - M
Hammmstimer

kommt nach Wildbad .
Aufträge erbitte sofort an

die Geschäftsstelleds . Blattes .

Willy Sattler
Klaviertechniker und

Konzertstimmer
Pforzheim
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